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Deutſchland⸗ 

— Hervorragende Parlamentarier über 
die Fabrikatſteuer. Nicht ohne aktuelles Intereſſe 
dürfte es ſein, angeſichts der beabſichtigten Tabakfabrikatſteuer 
die Anſichten bekannter Volksvertreter verſchiedener Partei⸗ 
richtungen kennen zu lernen. Sie finden ſich niedergelegt in 
den Akten derjenigen Reichstagsſitzungen, in welchen über das 
Tabak⸗Enquetegeſetz berathen wurde. Die Pirnaer „Tages poſt“ 
bringt daraus folgende Ausſprüche in Erinnerung: 

Abg. Frhr. von Schorlemer⸗Alſt (Centr.): 

Die Fabrikatſteuer würde unſere Cigarreninduſtrie, namentlich 
die Hausarbeit, vernichten und die Produktion in einzelne größere 
fabritatoriihe Betriebe zuſammen drängen, die dann um ſo leichter 
für die Zwecke des Tabaksmonopols exproprürt werden könnten, 
und wir würden auch auf dieſe Weiſe doch zuletzt zum Monopol 
kommen. Ich möchte ſagen, wenn man das Monopol bezeichnet als 
„la mort sans phrase“ für die Tabakinduſtrie, jo lönnte man jagen, 
daß die „Fabrikalſteuer“ das Vorgehen jenes herzensguten Mannes 
ift, der es nicht über ſich gewinnen konnte, feinem Schooßhündchen 
die Ohren und den Schweif mit einem Male abzuſchneiden, ſondern 
dieſe Operation in ein Dutzend zerlegte! 

Im Weiteren war Redner dann mit Bezug auf die früheren 
„Kaffeeſchnüffler“ (Bezeichnung der Beamten, welche früher mit 
der Aufgabe angeſtellt wurden, zu kontroliren, daß nicht Kaffee, 
der nicht verzollt war, konſumirt reſp. gebrannt wurde ꝛc.) vor 


Ja ich möchte ſagen, und ſoweit 
Herr v. Schorlemer gejagt bat, 
enn 


aſſen. 
to Abg. v. e (konſ.): 

ede Tabalſteuer hat ihre Grenzen in Bezug auf die Produk⸗ 
* hat ihre Grenzen in Bezug auf die Fabrikation. 5 
kann kein Produkt, kein Naturprodukt, ohne daß eine Fabrikation 
dazwiſchen tritt, ſo boch beſteuert werden, daß der Werth der 
Steuer dem Werthe des Produktes gleich kommt, 
das Riſiko dabei zu groß, und man unterdrückt die Pro⸗ 
duktion. Es kann die Fabrikation bei hober Beſteuerung 
nur betrieben werden von ſehr großem Vermögen, fie muß 
die Steuer vorſchleßen und bat dabei ebenfalls ein großes 
Riſito und oft Verluſte. Das iſt die nothwendſge Folge, 
und daher iſt die weitere Folge, daß erſt die klein⸗ren und 
dann mittlere Fabriken 5 Grunde gehen .... Aber man fagt: 
eine Fabrikatſteuer! Ste haben gehört vom Bundeßrathsliſche aus, 
es jet ein Syſtem der Defraubation und Denunziation] Wir haben 
dobe Tabakſieuern in Rußland mit jo drückenden Kontrollen wie 
deim Monopol, darauf gehe ich auch nicht ein. 

Inzwiſchen iſt, bemerkt das eitirte Blatt dazu, bereits 
1879 eine bedeutende Tabakzoll⸗ und Tabakſteuererhöhung ein⸗ 
getreten, ſodaß die ausgeſprochenen Bedenken heute in noch 
viel erhöhter Weiſe in Rechnung zu ziehen wären. In den 
„Erläuterungen zu dem Geſetzentwurf, betr. das Reichs⸗ 
tabakmonopol“ endlich wird geſagt: 

„Auch die e welche in den vereinigten Staaten 
von Amerika große Erträge abwirft, ſcheint auf dle ganz anders 
gelagerten Verhältniſſe im Deutſchen Reſch ſowohl aus finanz⸗ 
politiſchen als 5 voltswirthſchaftlichen Rückſichten nicht anwend⸗ 
bar, wie in dem Berichte der im Sabre 1878 nach Nordamerika 
entſendeten Kommiflton in eingehender Weiſe dargelegt worden iſt. 
Es — nur auf die dort nachgewieſene „außerordentlich“ hohe 
Steuerbelaſtung des Tabakkonſums ohne Rückſicht auf die Waare 
Bezug genommen werden! 


1m 

Eh Wahlkreiſe Olpe⸗Meſchede bat ein Theil des 
Cause be Reichstagsabgeordneten Fus angel, ein anderer 
Herrn Rintelen als Landtags kandidaten aufgeſtellt. Der Wablkampf 
ſchein ziemlich heftig zu werden. 

* Breälan, 18. Okt. Der Vorſtand des dieſigen „Qibera- 
len Wahl vereins“ hat der „Vredl. Zig. zufolge beſchloſſen, 
dem Verein für die Landtagswahl die Auſſtellung der Kandidatur 
des Handelstammerſpadikus, Bergrath Gothein, zu empfeblen, 
Herr Gotbein hat ſich zur Annabme der Kandidatur bereit 
erfl 


ärt. f 
BVermiſchtes. 

der Reichs hauptſtadt, 18 Okt. Die elektriſche 
Ne e erhalten über die Warſchauer 
Brücke hinaus bis zum ſtädtiſchen Vieh hof. Der Magiftrat 
dat gegen das von der Firma Stemens und Halske eingereichte 
generelle Projekt zur Anlage einer elektriſchen Straßen⸗ 
dahn mit oberirdiſcher Stromleitung von der Warſchauer Brücke 
— die Warſchauerſtraße, die Petersburger⸗, Thaer⸗ und Elde⸗ 
daerſtraße nach dem Central⸗Vlehhsfe Einwendungen nicht erhoben, 
jedoch unter dem Vorbehalt des Widerrufs, da ein Spezialprojekt 


| für dieſe inte noch nicht vorliegt. 
. Eine Fa brit falſcher Stempel und Urkunden, die 


bis nach Berlin hineinreicht, iſt in Hamburg entdeckt wor⸗ 
den. Gegen einen gewiſſen Oswald Dilla, Ferdinand Dornich und 
Georg Ehlers ſchwebte ein Strafverfahren wegen Betruges und 
Urkundenfälſchung, das zu einer Hausſuchung bei der Wittwe 
Dilla in Hamburg führte. Man fand gefälſchte Stempel von Be⸗ 
hörden und Privatleuten, einen Kaſten mit Lettern, Stempel⸗ 
Abdrücke auf leeren Papierbogen, gefälſchte Päſſe, Arbeits⸗ 
bücher, Lehrbriefe, Dienſtzeugniſſe, Formulare zu Abzugs⸗ 
Atteſten und Steuerbeläge. Außerdem wurde eine Korre⸗ 
ſpondenz beſchlagnahmt, wonach die Thätigkeit der „Fabrik“ bis 
1888 zurückreicht und die Erzeugniſſe bis jetzt in Deutſchland, Italien, 
Fe Oeſterreich, der Türkei und Schweiz Abſatz gefunden 
aben. Die Urkunden ſind unter den Namen de Sil, de Salle 
und de Dilla mit der Poſt verſchickt worden. Die Inſchriften der 
vorgefundenen Stempel ſind: Polizei⸗Direktion München, König⸗ 
liche Stadtvoigtei⸗Kirche in Berlin, Königlich bayeriſches Bezirks⸗ 
Amt Beilagries, Magtſtrat der Stadt Neuſtadt, Gemeinde Schle⸗ 
dorf, Vorſtand der Marktgemeinde Eisgrub, Poltzei⸗Verwaltung 
Neu⸗Ruppin, Gemeinde Zſelefurth, Siegel der Kirche zu Forſt, 
Verwaltung des Bezirks⸗Krankenhauſes Sechshaus, ein Stempel 
mit Polizei⸗Kommiſſariat am. .. — Unter den vielen Privat: 
fiegeln befindet ſich eins mit dem Namen Charles Wilk, Berlin C. 
— In welchem 1 von ſolchen gefälſchten Papieren Gebrauch 
gemacht worden iſt, läßt ſich noch nicht überſehen. 
Der Mordprozeß wider den Barbier Ernſt Kappler, 
der am 20. d. Mts. vor dem Schwurgericht am Landgericht II. 
zur Verhandlung kommen ſoll, wird vielleicht doch noch mit Einſtel⸗ 
lung des Verfahrens endigen. Medizinalrath Dr. Long hat in 
den letzten Tagen den Auftrag erhalten, noch einmal den Geiſtes⸗ 
zuſtand des Mörders zu unterſuchen. Das Ergebniß dieſer erneu⸗ 
ten Unterſuchung wird wegen der Kürze der Zeit erſt in der Haupt⸗ 
verhandlung bekannt gegeben werden können, die unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit ſtattfinden wird. Kappler hat, wie erinnerlich, 
in Charlottenburg einen Knaben auf ſcheußliche Weiſe ermordet. 


Vornehmer Beſuch weilte ſeit mehreren Wochen in dem 
ordanbade bei Biberach: Der Biſchof von Adou⸗Ninive 
(Meſopotamien). Sein Erſcheinen und Auftreten erregte bet den 
Gläubigen jenes Aufiehen, wie es nur bei einer jo hohen Perſon 
der Fall fein konnte. Der Biſchof, der auch kirchliche Funktionen 
verrſchtete, wußte ſich ſo in Anſehen zu bringen, daß ſelbſt eine 
oberſchwäbiſche Adels familfſe den hohen Herrn zu Gaſt bat, wobei 
derſelbe ſich auch ganz ſeiner Würde gemäß benahm. Sein Be⸗ 
egnen aber mit einem katholiſchen Geiſtlichen führte zur Ent⸗ 
arvung eines Schwindlers, der auf ſchamloſeſte Weiſe die 
Leute betrogen hat. Noch ehe das Gericht einſchreiten konnte, ver⸗ 
ſchwand der Betrüger. 


Polniſches. 


i. Gueſen, 18. Okt. In der geſtern hierorts abgehaltenen 
polniſchen Wählerverſammlung it folgende Kandidatenliſte auf: 
geſtellt worden: In Gneſen Landgerſchtsrath Sobeski⸗Cte⸗ 
limowo, Dr. v. Zychlinski⸗Modliſzewo. Propſt Solty⸗ 
ſinski⸗Gneſen. Zum Delegirten wurde Kaufmann v. Wierz⸗ 
bickt⸗Gneſen gewählt. 


Lokales. 
Poſen 19. Ottober. 


p. Die Pflaſterungsarbeiten auf dem Alten Markt haben 

heute ate werden müſſen, da Mangel an Pflaſterſteinen ein⸗ 
etreten fit. Die Steine kommen aus Schweden und werden von 
tettin zu Waſſer bierher gebracht. 

p. Das Schillingsthor iſt ſeit geſtern wegen Pflaſterungs⸗ 
arbeiten auf der Chauſſee beim Kernwerk für den Fuhrverkehr 
geſperrt. Die Chauſſee erhält auf eine Strecke von ungefähr 200 
Metern Kopfſteinpflaſter. 

. Hengſtekörung. Bei der geſtern hier ſtattgefundenen 
a wurden von 7 Hengſten 2 neu⸗, 3 wieder⸗ und 2 
adgekört 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Bettler, zwei Obdachloſe, eine Maurerfrau wegen Diebſtahls. 
ein Böttcher, der ſinnlos betrunken auf der Walliichet lag, ein 
Schuhmacher, welcher ſchon längſt von der — 7 ind wurde, 
und ein Bäckergeſelle, der Paſſanten auf dem Wilhelmsplatz be 
made — Konfiszirt wurden auf dem Wochenmarkt auf dem 
Sapliehaplatz 10 faule Eier. 


Aus der Provinz Poſen. \ 

Okt. [Wahl eines Mitgliedes 
fü 10 5 1 9 1 = u. 1 Heute fand in der Weinhandlung 
bet Hermann Krauſe bier eine Verſammlung der Mitglieder des 
Alten und befeſtigten Grundbeſitzes“ des Regierungs⸗Bezirks 
Bromberg zur Wahl eines Mitgliedes für das Herrenhaus ſtatt, 
und zwar ſollte an Stelle des verſtorbenen Grafen Janaz von 
Bninski auf Samoſtrzel ein Erſatzmann gewählt werden. Gewählt 
wurde der Rittergutsbeſitzer und Landrath Leo v. Sch wich ow 
auf Margoninsdorf, Kr. Kolmar . P. Der Wahl wohnte 
auch der Oberpräſident von Wilamowltz⸗Möllendorf aus Poſen bei. 


— 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

g. Breslau, 18. Ott. [Bürgermeiſter a. D. Did: 
huth f.] Geſtern Abend iſt nach längerem Leiden der frühere 
DBürgermeiiter unſerer Stadt Geheimer Regierungsrath Guſtav 
Dickhuth, Ehrenbürger Breslaus, geſtorben. Dickhuth war 
am 2. September 1825 zu Naumburg a. Qu. geboren, 
hatte 1844 bis 1847 in Breslau die Rechte ſtudirt und war am 
. November 1855 zum Stadtrichter in Breslau ernannt worden. 
Vom 1. Juli 1859 ab war er zum bejeldeten Stadtrath und am 
3. Auguſt 1865 zum Stadt⸗Syndikus von Breslau gewählt 
worden; als ſolcher wurde er am 21. Juni 1877 wiedergewählt. 
Am 20. Januar 18/9 erfolgte ſeine Wahl zum zwelten Bürger⸗ 
meifter von Breslau. Kränklichkeit veranlaßte ihn, ſeine Penſio⸗ 


„Löwenberg a. Berlin, Koſack a. Sorau, Streich u. Beyer a. 


nirung vom 1. Oktober v. J. ab zu beantragen. Die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung bewilligte ihm wegen ſeiner großen Ver⸗ 
dienſte um die Stadt den vollen Gehalt als Penſion und ernannte 
ihn zum Ehrenbürger von Breslau; gleichzeitig wurde er durch 
die Ernennung zum Geh. Regierungsrath ausgezeichnet. 


Angekommene Fremde. 
A Poſen, 19. Oktober 0 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchiu ß 
Nr. 16.] Die Rittergutsbeſ. Baron v. Seydlitz a. Szrodke und 
2 7 Tſchuſchke u. Frau Amtsgerichts⸗Rath Welßer u. Tochter a. 

abin, Frau Ulrich u. Tochter a. Liegnitz, fol. Dom.⸗Pächter Ra⸗ 
dicke g. Glasberg, Ober⸗Präſ.⸗Rath v. Jagow a. Oſterburg, Fabri⸗ 
kant Weber a. Leipzig, Rentier Nehring u. Holzhändler Weinberg 
a. Schlochau, Apotheker Rutkowski a. Warſchau, Landwirth Schmidt 
a. Kaliſch, Direktor Hoffmann a. Landsberg, die Kaufleute Jere⸗ 
miaski a. Greiz, Meyerſtein a. Gotha, Huhn a. Naumbura, Priſter, 
Meyer, Cordes u. Heymann a. Berlin, Weiß a. Burgdorf, Lewy 
a. Chemnitz, Epitein a. Breslau, Zaches a. Glogau, Wuttig a. 
Dresden u. Schüttauf a. Mogdeburg. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchln ß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Splettſtößer, Bendikowski, Lewy, 
Quitz, Herz, Wachsner, Auerbach, Sander u. Salamonski a. Berlin, 
Liebetrau a. Dresden, Ennoch a. Breslau, Breden a. Bielefeld, 
Bittiner u. Hirſch a. Buk, Eirund g. Blancot (Frankreich), Horn 
u. Smits a. Leipzig, Grimme a. Halberſtadt, Simon a. Hamburg, 
Bachus a. Aachen, Dachnowski a. Ludwigsburg, Rohleder a. Danzig, 
Grosholz a. Pforzheim, Markus a. Berlin, Silberhorn u. Lieb⸗ 
mann g. Frankfurt a. M., Direktor Mehl u. Frau a. Hannover, 
Verſ.⸗Beamter Rubinſtein a. Leipzig, Frl. Scholz a. Gola, die 
Rlttergutsbeſitzer v. Slegsfeld a. Werſingawe, Fridertei a. Cer⸗ 
lajno, Frau v. Winterfeld a. Przependowo, Frl. Luther a. Marien⸗ 
rode, Ger.⸗Aſſ. Gumpert a. Berlin, Frl. Seimert a. Frauſtadt, 


Y 7 dl. 
Fabrikbeſ. Reimann u. Apotheker Linke a. Berlin. ; 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.) Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Sokolnicki a. Galizien, v. Tamdskl a. Mochelek, 
v. Karlowskt a. Grombkowo, Gutsbeſitzer Kamteniecti a. Polen, 
Kaufmann Slupinskt u. Frau a. Wongrowitz, Apotheker Wolski a. 
Thorn, Fiſchereipächter Smulkowski u. Tochter a. Bentſchen, Frau 
Luttewska a. Brieſen 1. Weſtpr. 

Hotel de Berlin. Rittergutsbeſitzer Wize a. Jezewo, Graf 
Plater a. Galizien, Prof. Dr. Sokolowicz a. Tarnowo t. Galizien, 
Apotheker Markowski a. Popowo, Rechtsanw. Fraßkiewicz a. El⸗ 
bing, Fabrikbeſ. Reinert a. Waldenburg, Geſchäftsf. Parchew a. 
Kottbus, die Kaufleute Schönthal a. Berlin, Jasper a. Köln a. Rh., 
Kunze a. Leipzig, Huriner a. Breslau u. Kalickt a. Warſchau, 
Lehrer Drews a. Lagwy. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (O. Ratt.) 
Die Kaufleute Ahnert a. Greiz, Obſt a. Landeshut, Jacob a. 
Kirchhain, Löwenſtein a. Breslau, Ohnſtein a. Kunitz, Sack a. 
Cekzin. Schein a. Langendorf u. Bock a. Nürnberg, Schützenhaus⸗ 
wirth Lachmann a. Kulm a. W., Buchhalter Neumann a. Kaliſch, 
Koczyk a. Schrimm. 

Theodor Jahns Hotel gami. Die Kaufleute 8 und 

{B 


res⸗ 
lau u. Dinkelſpiel a. Frankfurt, Maurermeiſter Haude a. Neiße. 

Hotel Bellevue (H. Goldbach.) Die Kaufleute Berwin g. 
Naumburg a. S., Waligorska a. Ruda b. Wirſitz Cohn u. Klein 
a. Berlin, Brzezinsli g. Lunz, Marquardt a. Haida i. Böhmen, 
Menzel a. Breslau, Reiß a. Langenbielau, Rogge a. Schötmar in 
Lippe⸗D. u. Ullrich a. Annaberg, Gerichtsaſſeſſor Dr. Richardi a. 
Bromberg. 5 

Streiters Hotel. Die Kaufleute Müller a. Dresden, Zimmer⸗ 
mann u. Lachmann a. Berlin, Otto a. Koburg u. Walkowiatk a. 


tettin. 
5 Kellers Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Lewy u. Bloch 


a. Breslau, Berlowitz a. Berlin, Müller a. Mainz. Lippmann u. 
Familie u. Lewy g. Pinne, Cohn u. Frau u. Chaim a. Znin, Bär 
d. Era ne 9 5 e 18 5 Bons 1 
W a. Koſten, x N Cahn 
a. Eſchweoe Biehiteferant chmidt a. Gr.⸗Lubs. 


Handel und Verkehr. 
* Wien, 17. Okt. Ausweis der öſterr.⸗ungariſchen Bank 
vom 15. Oktober.“) 


Notenumlauf 498 794 000 Abn. 5 488 000 Fl. 
Silber courant .. 161427000 Abn. 150 000 „ 
Goldbarren. 102 647 000 Abn. 70 000 
n Gold zahlb. Wechſel .. 13865000 Zun. 178000 
unter e. . 195749 000 Abn. 10 183 000 
ombardd 29635000 Abn. 3069 000 
belesen Nun f . = N Bun. 73000 „ 
andbriefe im Umlau RR | p 
Bom en find e 
euerpflichtig 205858 000 Abn. 
Abs und Zunahme gegen den Stand vom 17 Ott. 25 


kt. 5 

* Wien, 18. Okt. Aus weis der Südbahn in d 

6. Si 12, Ott 38 564 Bl, Mebreinnagme, 3308 x, Bode 
U 8 1 

18. Ott. n. St.) 8, r usweis der Reichsbank vom 


Kaſſenbeſtand ... Rbl 133 707 000 Abn. 6 194 000 
Diskontirte Wechſel. „ 27 828 0% Bun. 349 000 
Vorſchüſſe auf Waaren 699 000 Zun. 633 000 
Vorſchüſſe auf öffentl. Fons „ 15 407 000 Bun. 8 386 000 
Vorſchüſſe auf Aktien und Ob⸗ 

Mganlo nen 5 276 000 Abn. 2781 000 
Kontokorrent Finanzminiſte⸗ 

Ain RE 32604000 Bun. 143 
Sonſt. Kontokorrenten „ 86 709 0% Abn. 3 100 000 
Verzinsliche Depots 0 


8 19 726 000 Zun. 36 
*) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 9. Ottober. 


u- Warſchau, 17. Olf. [Origtnal - Wollberiht) 
Die Tendenz des Wollbandels iſt äußerſt feſt. Von Seiten den 


ie Fabrikanten tritt die Kr von 200 zu Tag 
ſtärker hervor, jedoch waren bie Verkäufe während der letzten 
14 Tage nicht bedeutend, weil Lagerinhaber ihre Forderungen er⸗ 
böbten, die Käufer nur zaghaft bewilligten. Feine Wollen, die 
bisher weniger Beachtung fanden, find jetzt leicht an den Mann 5 
zu bringen. Man verkaufte zuſammen gegen 1200 Zentner ver⸗ 
ſchiedener Gattungen zu 1 bis 2 Thaler polniſch höher als am 
letzten Wollmarkt. Nach ungefährer Schätzung wurden ſelt Be⸗ 
550 endigung des Wollmarkts am hiefigen Platz gegen 7500 Zentner 
verkauft. Hier betragen die Beſtände noch 15000 Bud. In der 

Provinz findet man noch größere Vorräthe vor, jedoch befinden 
ſich dieſelben in Händen von Spekulanten, die auf hohe Forderungen 
beiteben, well fie der Anſicht find, daß, da das Fabritgeſchäft recht 
lebhaft iſt, fie höhere Preiſe erzielen werden. Von überſeeiſcher 
Wolle finden jetzt ganz bedeutende Bezüge ſtatt, auch aus Ungarn, 


W und Belgien kamen in letzter Zeit große Transporte b 
eran 


Verlooſungen. 


»Preußiſche Staats Schuldſcheine von 1842. 14. Ver⸗ 20 
looſung am 8. September 1893. Auszahlung vom 2. Januar 1894 
ab bei der föntgl. Staarsſchulden⸗Tllaungskaſſe zu Berlin, der fg 
Kreiskaſſe zu Frankfurt a. M. und allen Reglerungs⸗Hauptkaſſen. 

Fortſetzung. Lit. F. zu 100 Rihlr. Nr. 181530—35 37—43 45 
47 48 50 51 53 55—58 60 61 67 70 72-75 84 91 92 94 96—98 
600 3 4 7 10 5 ee 19 27 28 32 35—37 43 46 50 53 56 57 61 65 
66 68 69 72 7 78—83 85 92 94—96 99 701—4 10—12 16 17 
9 0 7 2 2 4 56 3840 448 47 62 83 55 57 60 62 66 
68 69 73 74 77—79 81 83-87 90 92-94 98-800 3 4710-15 
27 32 35 38—42 45 51 55 57 1 66 70 76 79 81 
182096 97 99 100 6 8 10 13 19—21 30-32 37 41—44 48 54 56 
57 68—70 73 75—80 83—89 98 95 97 202 5—7 9 
13 15 19 20 25—29 33—36 39 43 46 50 52 53 55—57 60—63 65 
70 71 73 75 76 80 82 85-87 89 92—95 97-99 301 2 6 7 16—18 
21 23 25 27—31 35—37 39—41 51—53 59 61 63—65 68 69 71-73 
76—78 82 85—87 390—93 96 98 99 406 8 10—25 31 33 35 39 42 
—44 48—52 54—56 58—63 70 73 75—77 80-83-85 87 94 99 502 
—5 7 8 14 15 1820 22 25 28—30 39 41-46—48 51 54—57 60 
61 63 64 68 69 73 75 77-79 86 87 89-91 93-96 99-601 46 
9 12—15 17—19 24—26 29 30 35—37 40 41 45 49 52 56 64 65 
67 69 72 73 75—77 79 81 82 85 87 90 95—97 700 4 5 9—11 14 
16 17 19 21 23 27 29 32 41 42 44 50—56 59 60 62 65 184021 24 
— 26 30 52 59—63 65 70 74 193722 Le 32 36 38 41 44 48 54 
58 61 62 66—69 7¹ 74 75 78 79 5 


83 € 

35 37 45 46 50 52 50 58-60 62 64 65 68:73 76-78 80 80 87 
94 95 97 98 194002 3 67 9 11 16 17 22 30 32 33 35 37 42 44 
46—49 51 56 58 60 65 67 68 74 77 79—81 83:84 89 91 92 94 
101 14 16—18 25 28 30 40 41 45 51 54 57 59 61 62 64 67 70— 
74 78 80 85—47 90—92 94 99 201 10 12—15 17 19 20 1 
195281 83—87 93 98 300 1 6 11 14 15 17 = 

48 49 51 53—55 58 6062 67 68 7071 
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55 * Berlin, 18 Okt. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
= 75 Br faden . über den Großhandel in 
e Ba a en un le 

t lebha reiſe wenig veränder 
d 5 zei * ‘ in Wild und XWildgeflügel reichlich. 


kn Geſchef 1ebh 9 5 reiſe Befriedt end. Lebendes, zahmes und ge⸗ 
10 e { DR Hu bebe eſchüft etwas gedrückt. 
Be le ia Daten EN. che: tube ehr knapp. Geſchäft 
5 Kr befried 5 Butter und Kä 1 Preiſe 
2 5 e 15 aft lebhaft. Gemüle, Ob e üd⸗ 
fru ch Pflaumen Seen bezahlt. Im Augemeinen f ſtilles Ge⸗ 
Su 0 Bi 600 1 88-8, k 8 >40. 
20-8, bänliches 40-44, Kalbfteſſch la 58 N non 20, IVa 
5 8 elſtelt la 48 53, Ia 30— —46, W ich 53 -60 M. 
ng Pre We., stufſiſches 46 48 N., Galizier 51—52 M., 


tes und geſalzenes Flei 
215 85 0 0 2520 — a Kr ü 158 Santen el 3. 
94 ſchlaten 120-130 M., Spec, 9 1 8 do. 965 MR dart. 
3 . Tr 110 120 M. per 50 ic, Bänſebrüſte 1501.60 M. 
5. A115. Rehwild Ia. per 00 0,63 —0,75 M. I 45 bis 
a 0,55 Mark, eee per gramm --,—, 
ver „M., Haſen Ia. p. Stück 2.00 700 M. 
79 Her, 5 5 2 M. Notowild 0 20—0.35 M., Damwild 0,32 bis 


Kllo. 
ii 2 1 gef eflügel. Rebhühner junge 0,991.30. M. do, alte 


90.700,80 W., Wildenten 12 Stück 1,60 M., Krickenten —,.— 
. Balanenbäßne 30030 le bend. Enten — 1,00 M., 


8 


Ueber⸗ 


Puten do. — M. Hühner do. 0,9) bis 1,20 M., junge, inländ. 
e M., Tauben 0,50 M. 
iſche. Hechte, ver 50 Kilogramm 52—60 M., do. 48 bis 
„ Zander 85—96 M., do. klein —.— arſche 60 M. 
af, W. 5 70-75 M., * mittelar. 66 M., do. kleine, 
5 58 M., Schlele 85—97 M., Bleie 3)—45 M., Aland 40 bis 
M., un Fiſche 24—30 M., Aale, große, 88 M. 
70 mittel 72—88 M., do. kleine 60 Mark, Plötzen 30 BE; 0 Mart 
5 ee e 52 M., Roddow —— M., Wels 40 Mark, 
aape 30-36 
Butter. la ver 50 Kllo 5 132 M., IIa do 500 5 M., 


ur 05 


bis 92 
Erfurter, 02008 ® i 


oa € n ie pe sboh * A 50 Fi 


Kilogr. 3 
ben ver 50 ei. 6 
ber 2 fg fel, 100 5 ER per 50 Kilo 8—10 M., hieſige 3—4 
epfel, Grafenſteiner per 0 8—19 eſige 
Eu Musäpfel, ſchl. 4 M., Be Kochbirnen per 50 Kilo 
771 M., ettig . — —.— Mark, * ie Böhmiſche 
—4.ů00 an MBreigelßeeren hieſ. 50 Kar. 33-35 M., finniſche 
p. 50 ein r 10—14 M., Weintrauben p. 50 Kg r. ungariſche 25 
bis 26 M 4 ttaltentihe 18-25 M. . 1 nen reiten 240 St. 
17 M., Zitronen, Meſſina 300 Stck. 18—19 M. 


Bromberg. 71 Lkt. (Amtlicher Brite 2. 1 
Weizen 128193 M. geringe Qualität 1 M 
110 114 M, geringe ualität 102—107 M. -- be na Eis 
lität 12-132 M. — Braugerſte 133140 M. — Erbſen, | —— 
135-145 M. Kocherbſen 150-160 M. — Hafer 140 - 155 
Spirttus oer > ‚00 Mark. 


Börfe zu en. 
Bein. 1 Oltober. eg tät.) 
8 Gelündigt Regultrungspreis (50er) 50 90, 
(7 155 705 188 „Pine Faß (50er) 10,80, (70er) 31,40. 


[Privat⸗Bericht.] Wetter: Kühl 
Eoleitas 2 Loko ohne Faß (50er) 10,90, (70er) 1,40. 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 19. Oktober. (Tetear. Agentur B. Heimann, Voſen, 
Weizen fe fter Spiritus ſtill % 
do. D:.-Novd. 143 50/142 — 70er loto ohne Faß 33 30 33 30 
do. Nov.⸗Dez. 144 50/143 -der Oktober 81 50 81 50 
70er Okt.⸗Nov. 31 50 81 50 
Roggen matter 20er Nov.⸗Dez. 81 5% 51 50 
do. Okt.⸗Nov 126 25 25 50 70er April 37 40 87 40 
do. Nov.⸗Dez. 125 501126 — 70er Mat 37 60 37 60 
1 N 50 ftt 50er lofo ohne Faß 52 90 — — 
do. Okt.⸗Nov. ji 6 47 704 Hafer 
do. Avril-Mat 48 50| 48 - - n 158 75158 KO 
Aündiaung in Selen (6.00 Ltr. ge 
ündigung in Spiritu er „900 tr 
Berlin, 19, 5 chlußt⸗Rurſe. ’ 
8. e Pr. Du Nh 102 — 
Nov. Bez 144 40 143 25 
Roggen pr. Okt.⸗Nov. 123 59 125 50 
Nov.⸗Dez .. 126 50 126 — 
evi ng lden Rotlrungen) g N eg 
"3 10 
8 155 ober 31 40 31 5) 
bo. 7er Ott.⸗Nov. 1 40 31 50 
do. 70er Nov.⸗Dez. 31 40 81 50 
do. 70er April < 87 40 37 4 
do. er I ee 7 60 37 80 
do. 50er Ioto SER 52 90 52 80 
5 v. 18 
Di. 59, Reichs. An 85 30 85 40 Boln. 5% Pfdöbrf. 65 50 65 50 
Konſolld. * Anl. 106 40,108 40 do. Liquld.⸗Pfdbrf. 6 70 62 3 
do. 3 99 9) 89 8 [Ungar 4% Goldr. 83 30) 93 20 
50 4 nie 1 10 101 8 | do. 4% Kronenr. 88 40 83 30 
8% 08 Acldeiir. & Kced-⸗Att ft 3 198 60 4 70 


500 Rentenbriefe 103 © 102 
Poſ. 


den 
d 95 — Disk.⸗ Nommandit 11 9817 85 
Oeſterr. Banknoten. 160 751160 9 : 


Prov.-Obli 95 


er do. Silberrente 91 20] 91 4 udsſtimmung | 
der ſtädtiſchen Markt⸗Höch⸗ Nie- Ruſſ. Bantnoten 211 80/211 5 befeftigend 
Nottrungs⸗Kommiſſion. 4 Bu N. „ R. 4½ / Bdk. Pfobr. 101 50/101 6 
Oſtpr. Südb. E S. A170 500 70 5 Sch — 
Weizen, — Mainz Ludwigbhfdt. 07 801107 9, Dortm. St.⸗Pr. L. A. 55 6 60 28 65 69 
Roggen Martenb. Mlaw. do 63 400 69 5 JGelſenklrch. Loben 139 3 139 75 
Gerste Griechiſch!/ Goldr 26 90 26 5 . 1 7 Steinſalz 38 70 36 60 
r Falte Rente 82 7, 82 7: dite 
Hen aner A. 189). 60 40 61 . Mitten & St u. 83 — 89 30 
; 15 4% konſ A. 1889 — — 98 20 Schweizer Centr. 175 9115 90 
Raps 2,70 21.40 20.40 Mark. do. zw Ortent An 65 50 — — Barlhauer Wiener 20 78210 25 
% , p e e 18) 2480 85 
1 duktenbörſen⸗Bericht. . e Ban en 15) 400150 8) 
a 421 f. 1000 K e Gekinbigt Bee Btr., a — — iet.-Kcunundit 7 7 9 Sertas⸗ und Saurap.102 9 103 5) 
ene Kuͤnd 1 55 , b. Ott. 125,00 Gd Okt.⸗Nov. 125.00 Gd. Bot. rad 1 tn 1 Bochumer Gußſtahl 117 800147 5) 
Hafer p. 1000 Ott. 160,04 Gd. Nis 8 Nacbörle Kredit 193 75, Disconto-Rommandit 4 
L. Oft. 4850 Be, Apel Mal 90 Br. ae aß. Ruſſiſche Noten 212 75 * 


bericht 
. 


Kornzucker exl. von 2%. —. MWame By 

Kornzucker ext. von 88 Pu Rend” alte Waare 1350 

88 neue „ 13,60 

Nachbrodukte excl. 75 Aen. er SOSE 11.15 
Tendenz: matt. 

Son /f, EN Mare 28.25 

See ee ee —.— 

Gem. Raffinade mit 5 . 28.00 

Gem. Melis Till Fahr 3 26,25 
matter. 


Weene I — A; 
Hamburg per Oktbr. 

5 8 
dto. 7 
1 1 


j : Mau 
Breslau. 19. Ollbr. . Oktober 


50 er 52,30 M., 70 er 32,70 M., Okt⸗Nov. 70 er —.— M., 
Nov. Dez. 70 er —.— M. Tendenz: matter. 


Celegr aphiſche Nachrichten. 


We 19. Okt. Der Kaiſer iſt 


im "En er me Fe nicht früher verlaſſen, als 


bis die Erledigung der dem K f 
entwäürfeßerfolgt ists ongreß obliegenden Geſetz⸗ v 


Newport; 19. Okt. Ein bedeutender Brand hat de 


Papierfabrik von Hempel u. Co., ferner die ierfabrik v 
Haveland und Hens und die Planoſorteſabelt bo Khaſteh ue 


„ 2c 


Stettin, 19. Okt (Telegraphiſche A Agentur B. Heimann Polen. Pi 


727 55 höher . [&biritug ı matt 
— — per 70 g. 382 5 92 70 

8 Nod. ⸗Dez. 142 —140 —| „ Okt.⸗Nov. „ 20 50 80 50 
Rongen feſter Arrtl-Mat”, 92 — 32 — 

o. Okt 122 751122 Petroleum“) 
= Nov.⸗Dez. 122 50122 — do. per lofo 8 85 8 85 
e ruhig 

o. Ott. 46 50 46 & 
5 April⸗ Mal 47 — 47 - 


) Petroleum loko verſteuert Uſance 1%, Proz. 
Wetterbericht vom 18. Oktober, 8 Uhr Morgens. 


|Barom. a. 0 sr. | 
a Win d Wetter l. 
1 


StNr mn iD 


in mm. rad 
ed 704 ie Br 
&trifttanfund 762 OSO oh 
She 761 NO bedeckt 
olm. e 
anda 766 till alb bedeckt — 
rsburg 760 NO eckt 
o8lau . 755 NO el — 
Cork Queenſt. 768 a 5 
Cherbourg. 761 S olttg 14 
er | 765 NNO 1 wolkig 11 
8 „„ 
urg a * 
iinemnbe ne 25 enen al 7 
eu ö n 
Nene 742 820 en 
1 761 | 3|ved 1 
ii si 762 NW 11halb bedeckt 13 
Karls ruhe. 763 S 3 Regen 18 
Deinen 1 88 em 1 
un « N egen 
emnig 761 NW 3 bedeckt x 
ez Berlin 759 NW 4 wolkla 6 
en 760 NE R 10 
Breslau 28 Sschedt „[ 8 
ed * 760 Iſbedeckt MM 
763 O 1 
Trie 761 ſtill | edeckt 1 
90 Geſtern Regenschauer. 9) Vormittags, Abends, Re Regen. 


3 Regen. ) Nachts, Morgens Regen. Geſtern tend 
ae Nachts Fr 0 Nachts ſtürmiſch und Regen. 9 kachts 
egen. 
der 


eberſicht Witterung. 
Das barometriſ ſche Minimum, welches geſtern über der ſüdöſt⸗ 
lichen Oſtſee lag, fit de nach Rußland 115 ortgeſchriiten und 
Küſte 1 ordwinde. Hoch⸗ 
d über Südfrankreich. 


an vielfach unter dem Mkittel- 
amdurg um 3%, 


u. Co, ſowie die Möbelfabrik von Kimball zerſtört. Außer⸗ Se orden e im Süden 
en 1 { 
dem find mehrere Privathäuſer 5 Der Schaden legen Mu, er — ahead den 


wird auf a Millionen Dollars geſchätzt 


— — 


Wetterlage b iſt weitere Abfall $ 
2 h 8 & 15 0 el, eee eee 
—.— 8 Drud undi Berlaulber Hofb uchbruderel don W. 2 Dederax. Co. (U-NöNeNzin Boien. * 


>" 


4 re — 


